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Essen in der Schule kann gesund und gluschtig sein

Bildungstag: Gesunde Lehrpersonen – gute Schulen
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Holzautos basteln und 
fahren lassen
Genauso wie Handwerk und Industrie die Produktion schrittweise digitali-
sieren, stehen auch für den handwerklichen Unterricht digitale Hilfsmittel 
bereit.

Sei es eine Arbeit, die noch heute die Woh­
nung schmückt, sei es ein Missgeschick 
im Werkunterricht, das für ungewollte 
Erheiterung sorgte: Erinnerungen an das 
Werken in der Schule sind lebhaft und 
greifbar. Und für eine handwerkliche Lauf­
bahn entsteht häufig in diesem Fach eine 
Liaison, die den beruflichen Werdegang 
entscheidend prägt. Mit dem Lehrplan 21 
erfährt das Fach eine Umbenennung, neu 
heisst es «Textiles und Technisches Gestal­
ten» und ist mit der Handarbeit vereint. 
Die folgenden Tipps fokussieren auf den 
Bereich des Technischen Gestaltens, das 
Textile Gestalten rückt in einem Artikel 
in der kommenden Ausgabe ins Zentrum.

Das ABC des Technischen Gestaltens
Eine wichtige Anlaufstelle für aktuelle 
Themen und Ideen bilden die Publika­
tionen des Schweizerischen Werklehre­
rinnen- und Werklehrervereins SWV. Der 
Verein führt die Website werken.ch und 
verantwortet die vierteljährliche Zeitschrift 
«werkspuren». Jede Ausgabe widmet sich 
einem Schwerpunktthema und nimmt 
technische, gestalterische und kulturhis­
torische Abrisse, Unterrichtsszenarien 

sowie Literaturhinweise auf. Die Beiträge 
stammen aus der Feder von Werklehrerin­
nen und Werklehrern, der Praxisbezug ist 
spürbar. Ein Jahresabo kostet 70 Franken, 
für bereits veröffentlichte Hefte besteht ein 
Nachlieferservice (www.werken.ch). 

Das Kennenlernen von Werkzeugen 
und Bearbeitungsmethoden gehört zum 
ABC des Technischen Gestaltens. Die 
App «Technik und Design (TuD)» liefert 
praktische Hinweise dazu. Worauf ist 
beim Freihandsägen zu achten? Welche 
Kleber eignen sich für welche Materialien? 
In Form von Texten, Bildern und Videos 
erklärt die App, wie man mit Werkzeug 
und Material umgehen muss. Zugleich 
kann man eigene Arbeiten in einem Pro­
jektjournal dokumentieren und anderen 
zugänglich machen. Die App gehört zur 
Lehrmittelreihe «Technik und Design» 
des hep verlags und steht für iOS- und 
Android-Geräte kostenlos zur Verfügung 
(www.hep-verlag.ch/tud-app).

Maschinen programmieren
Ohne Computer und digitale Prozesse 
würde die industrielle Fertigung heute 
stillstehen. Wie das Handwerk durch 

Das selbstfahrende Auto ist ein Beispiel dafür, wie sich Robotik und digitale Prozesse im Technischen 
Gestalten einbinden lassen. Archivfoto: Claudia Baumberger

Robotik digitalisiert wird, zeigen Unter­
richtsbeispiele des Kantons Solothurn bei­
spielhaft auf. Die vom Kanton definierten 
ICT-Regelstandards gelten für die 3. Klasse 
der Primarschule bis zur 3. Klasse der 
Oberstufe. Um diese Regelstandards zu 
erreichen, hat die Beratungsstelle imedias 
Unterrichtsideen entwickelt. Eine dieser 
Ideen lautet «Handwerk digital – Robotik 
im Werken» (www.ict-regelstandards.ch). 
Sie zeigt auf, wie Schülerinnen und Schüler 
am Computer Maschinen oder Automaten 
bauen und programmieren. Durch die ver­
tiefte handwerkliche Auseinandersetzung 
steht der Computer dabei nicht im Zent­
rum. Er ist Hilfsmittel und in ein Projekt 
eingebettet, das ein Produkt zum Ziel hat. 
Herzstück dieser Unterrichtsidee bildet 
eine prozessgesteuerte Experimentierpla­
tine, an die sich Motoren, Fühler, LEDs 
und weitere Schnittstellen anschliessen 
lassen. 

Für die Programmierung steht eine 
intuitive und verständliche grafische 
Sprache bereit. Die drei Beispielprojekte 
«Selbstfahrendes Auto», «Lasershow» und 
«Kaugummiautomat» ermöglichen auch 
Lehrpersonen mit wenig Programmier­
erfahrung den Einstieg. Die Experimentier­
platine benötigt keine zusätzliche Software 
und kann in Teams bedient werden. Eine 
einzelne Platine kostet ohne weiteres Zube­
hör 22 Franken (www.pglu.ch).

Websites liefern Inputs
Wer mit der Umstellung zum Lehrplan 
21 Materialien und Hinweise sucht, die 
kompetenzorientiert sind und den Vor­
stellungen des Lehrplans 21 entsprechen, 
findet auf dem Bildungsserver des Kantons 
Basel-Stadt und auf zebis eine Reihe von 
Materialhinweisen. Nach Schuljahr und 
Kompetenz geordnet, ist auf diesen Porta­
len eine zielstrebige Suche möglich (www.
edubs.ch, www.zebis.ch/ttg).

Umfassender und offener präsentiert 
sich die Zusammenstellung des österrei­
chischen Bildungsservers schule.at. Hier 
tummeln sich viele Inputs für die Mittel- 
und Oberstufe. Dokumentiert werden 
Produkte, didaktische Tipps sowie Arbeits­
blätter zur Material- und Werkzeugkunde 
(www.goo.gl/WKLSyC). 

Adrian Albisser

«Leben mit Energie» und «Mensch und Klima» sind zwei 
spannungsgeladene Ausstellungen im Besucherzentrum 
Axporama in Böttstein im Kanton Aargau. Tauchen Sie
mit Ihrer Schulklasse ein in die Welt des Stroms. Lassen
Sie sich die Stromproduktion erklären oder gewinnen Sie 
spannende Einblicke auf einer Führung im Wasser- oder 
Kernkraftwerk Beznau sowie im Zwischenlager Würenlingen.

Die Ausstellungen im Axporama
Die Schwerpunkte der Ausstellungen bilden die aktuelle und die 
zukünftige Stromversorgung. Dabei werden die Vor- und Nachteile 
der verschiedenen Stromproduktionsarten auf spielerische Weise 
anschaulich erläutert. Mit den interaktiven, alle Sinne ansprechen-
den Exponaten entsteht eine lehrreiche Tour für Gross und Klein. 
Wie gewinnt man aus Sonnenstrahlen elektrische Energie? Wie viel 
Strom brauchen wir täglich? Was passiert hinter der Steckdose? 
Welche Rolle spielt der Mensch als Energieverbraucher und 
Mitverursacher des Klimawandels? Welchen Einfl uss hat das rasante 
Bevölkerungswachstum auf unser Klima? Auf zwei Stockwerken 
können Sie sich mit Ihrer Schulklasse über alle relevanten Themen 
aus dem Energiebereich informieren. Am «Strommixer» können die 
Schülerinnen und Schüler ihre auf dem Rundgang gewonnenen 
Erkenntnisse eins zu eins umsetzen. In der Rolle eines Strommana-
gers müssen sie einer Musik-Band jederzeit die richtige Menge 
Strom liefern – nicht zu viel und auch nicht zu wenig. Man hört es 
schnell: Nur mit einem ausgewogenen Strommix kann die Band 
ihren Song perfekt performen.

Besucherzentrum Axporama
Entdecken Sie die Welt des Stroms!

Axporama
Klare Antworten auf kniffl ige Fragen und wissenschaftliche 
Experimente zum Ausprobieren. Dauer 1,3 Stunden.

Kernkraftwerk Beznau
Im Kernkraftwerk Beznau können Sie einmal mitten im Maschinen-
haus eines Kernkraftwerks stehen oder im Kommandoraum auf die 
Monitoren schauen. Mindestalter 12 Jahre. Dauer 1,3 Stunden.

Wasserkraftwerk Beznau
Auf dem Rundgang durch das Wasserkraftwerk Beznau erfahren
Sie mehr über die komplexen technischen Abläufe und erleben 
hautnah die umweltverträglichste Form der Stromerzeugung. 
Dauer 1 Stunde.

Zwischenlager Würenlingen
Im Zwischenlager Würenlingen erfahren Sie Wissenswertes über
die Herkunft, die Verarbeitung und die Zwischenlagerung von 
radioaktiven Abfällen. Mindestalter 16 Jahre. Dauer 2 Stunden.

Erfahrene Besucherführer/-innen betreuen Sie und Ihre Schülerin-
nen und Schüler an allen Standorten und gehen mit pädagogi-
schem Geschick auf Fragen ein. Sämtliche Führungen sind 
kostenlos. Kontaktieren Sie uns bitte frühzeitig, wir beraten
Sie gerne.

Information und Anmeldung
Axporama | Schlossweg 16 | 5315 Böttstein AG | Telefon 056 200 41 91 | axporama@axpo.com | www.axpo.com/axporama
• Führungen von Montag bis Freitag • Der Eintritt ist gratis • Attraktive RailAway-Angebote • Gratis schulergänzende Unterlagen

Maschinenhaus Kernkraftwerk Beznau Zwischenlager Maschinenhaus Wasserkraftwerk Beznau
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